
 

  

  

"Und was machst Du so?" 
Interaktive Ausstellung in der Ratzeburger Stadtbücherei 

erhält positive Resonanz 

Der Werkstattrat der Ratzeburger Werkstätten des Lebenshilfewerkes Kreis Herzogtum 
Lauenburg gGmbH hat sich hochzufrieden mit dem Verlauf der 
interaktiven Ausstellung "Und was machst Du so?" in der Stadtbücherei gezeigt. "Wir 
haben es uns sehr gewünscht, unsere Ausstellung auch einmal in Ratzeburg zeigen zu 
können. Dass wir dafür einen so präsenten Ort wie die Stadtbücherei nutzen konnten, 
war ein wirklicher Gewinn", sagte Heinz Wedemann, Sprecher des Werkstattrates der 
Ratzeburger Werkstätten.  Rund 2.000 Besucher konnten während des vier wöchigen 
Ausstellungszeitraumes gezählt werden, mit durchweg sehr positiven Resonanzen. "Wir 
haben zahlreiche Rückmeldungen zur Ausstellung bekommen, die vor allem das 
inhaltliche Konzept und die gelungene Umsetzung an den einzelnen Stationen lobten", 
sagte Büchereileiterin Dajana Stolz. Heinz Wedemann, Sprecher des Werkstattrates der 
Ratzeburger Werkstätten, zeigte sich ebenfalls begeistert von dem breiten Interesse an 
der Ausstellung. "Wir haben es uns sehr gewünscht, unsere Ausstellung auch einmal in 
Ratzeburg zeigen zu können. Dass wir dafür einen so präsenten Ort wie die 
Stadtbücherei nutzen konnten, war ein wirklicher Gewinn", so Wedemann. 

 
Bürgermeister Eckhard Graf begrüßt die Initiatoren und Gäste der interaktiven Ausstellung "Und was 

machst Du so?" in der Ratzeburger Stadt Bücherei. © Thomas Biller 



Schon zur Eröffnungsveranstaltung waren zahlreiche Menschen erschienen, um sich von 
Mitgliedern der LAG Werkstätte Schleswig-Holstein e.V. über die Entstehung der 
Ausstellung als inklusives Gemeinschaftsprojekt von Menschen mit und 
ohne Behinderungen und über die Arbeit der Werkstatträte informieren zu lassen. Diese 
setzen sich für selbstbestimmte und gleichberechtigte Teilhabe, für gesicherte 
Grundwerte, sozialen Zusammenhalt und Wertschätzung ein. Dafür ist Arbeit ein ganz 
wesentliches Fundament, wie die Ausstellung eindrücklich zeigen konnte. Sie lud ein, 
sich ganz persönlich mit dem Sinn von Arbeit zu beschäftigen und gleichzeitig viel von 
der Arbeitswelt in Werkstätten für Menschen mit Behinderungen zu erfahren.  

Sie wurde gemeinschaftlich geplant von Werkstatträten sowie Fach- und 
Leitungskräften aus Werkstätten in Schleswig-Holstein und konzeptioniert von 
Studentinnen der Muthesius Kunsthochschule in Kiel. Gefertigt wurde sie in 
Werkstätten für Menschen mit Behinderungen. Entstanden sind begehbare Stationen zu 
ganz unterschiedlichen Fragestellungen: Was bedeutet Arbeit für Dich? Gehst Du gerne 
zur Arbeit? Was macht Dich stolz? Welchen Traum von Arbeit hast Du? In der 
Ausstellung werden die Antworten und Gedanken sichtbar, lesbar und hörbar in Filmen, 
Fotos, Interviews und Zitaten bekannter Persönlichkeiten. 

Ermöglicht wurde die Ausstellung durch eine Förderung der Partnerschaft für 
Demokratie der Stadt Ratzeburg und des Amtes Lauenburgische Seen über das 
Bundesprogramm 'Demokratie leben!'.  

 


